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Amtlicher Tljeil.
< 5 " . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchstem Kabinctsschrcibcn vom 23. Mai d. I . dem
Grafen Leopold N a d ü s d die Kämmercrswürdc wl>
der zu verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit dem
Merhöchsten Kabinetsschreibcn vom 20. März 18^!!
zn Präsidenten der zur Durchführung des Allerhöch«
sten Patentes vom !!. Juli 18ll3 zu aktivircnden
Grnndlasten-Rcgulirungs. und Ablosnngs. Landcskom'
misswucn

fur Nieder>Oestcrreich: den Statthalter, geheimen
Ralh Dr. Josef Wilhelm E m i n g c r ;

fur Ober.Oesterreich: den Statthalter, geheimen
Rath Eduard Freiherr» v. Bach-

für Salzburg: den Landcspräsidcntcn Karl Fürsten
v. Lobkow i t z ;

für Stcicrmark: den Statthalter, geheimen Nath
Michael Grafen u. S t r a s s o l d o ;

für Kärnten: den Statthalter Johann Freiherrn
v. S c h l o i ß n i g g ;

für Krain: den Statthalter Gustav Grasen v.
(5 h o r i n K k y ;

für Trieft und das Küstenland: den l. k. Seklionv«
rath <m Mlnistcriiun des Innern Dr. Gabriel Jenny-

für Böhmen: den Krcispräsidcntcn in Prag und
Präsidenten der böhmischen Grundcntlastungö-Fonds«
Direktion Maximilian Ritter v. Oben t r a u t ;

für Mähren i den Statthalter, geheimen Nath Leo«
pold Grafen v. Lazanzky und

für Schlesien: den Landespräsidenten Antol« Halb '
h nbcr Freiherrn v. F c s t w i l l ,
alicrgnädigst zu ernennen geruht.

Der Minister des Innern hat in Folge der mit
dem Allerhöchsten Kabinetsschreibcn vom 20. März
^>')6 erhaltenen Ermächtigung zn Vorstands« Stell'
Vertretern, Mitgliedern und Ersatzmännern bei der
kraft des Allerhöchsten Patentes vom 6. Juli 18.'l3
zn aktivircndcn Grnndlasten<Ncgnlirungs' und Ablö»
sungs'Landeskommissionen. und zwar in so weit es
die Mitglieder ans dem landesfürstlichcn Nichterstande

t r i f f t , im Einvernehmen mit dem Iustizministcr er-
nannt :

I n K r a i n :
Zmn Vorstands . Stellvertreter: den Hofrath

Andreas Grafeu H o h c n . v a r t . G c r l a c h s t c i u ;
ferner

ans dem S t a n d e der p o l i t i s c h e n V c>
" m t c n : z n ständigen Mitgliedern: den Statthaltt,
rcisckretar Wilhelm I c t t m a r , den Statthalterci-
sckrctar Dr. Anton S c h ö p p l und den Vezirksuorstc-
W in Ncumarktl Karl Frciherrn v. A ichc l b ü r g ;
zum Ersatzmann: den Statchaltcrcisckrctär Josef
R o t h ;

aus dem S t a n d e der l a n d e s f ü r f t l i -
chcn R i c h t e r : zum ständigen Kommissionsglicdc:
den Landcsgerichtsrath Anloil S ch m a l z ; zn Mit-
gliedern der verstärkten Landeskommission: den Lm>.
desgerichlsrath Johann v. S c h i v l h h o f e n und den
Landcögcrichtsrath Iohaun Ritter v. L c n d e n f e l d -
znm Ersatzmann: den Landcsgerichtsrath Ernst
V r u n n c r;

ans dein S t a n d e der S erv i tn ts v c r-
p f l i c h t e t e n : zn ständigen Mitgliedern: den ständi.

scheu Ausschnßrath und Glltsbesihcr Anton Frcihcrrn
o. C o d e l l i und den Herrschaftsbcsiker Dr. Karl v.
W u r z b a c h ; zum Ersat)>nann: den Herrschaftsbcsihcr
Josef Grafen v. A u c r s p c r g ;

aus dem S t a n d e der S c r v i t u t s b c °
rech t i g t e n : zu ständigen Mitgliedern: den prov.
Bürgermeister nnd Ncalitätenbesiher zu Weißenfels
Josef V u N ' a u m und den Realitälenbesitzcr Ignaz
K l e m e n z h i z h in Stcinbach; zum Ersatzmann:
den Vürgermcistcr und Ncalitätenbesitzcr Franz
S c h c r l o in Zirknitz.

Am " . Juli ^8l'ä wird in der k. k. Hof- iu,d
Staatödruckerci in Wien das XXVI. Stück des Reichs-
Gcsctz-Vlattcs ansgegebcn und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 112. Den Erlaß des Ministeriums der auswär«

tigcn Angelegenheiten vom 1. I n l i 1 8 ^ ; , gillig
für den ganzen Umfang des Reiches, womit die,
zwischen der kaiserlich österreichischen Negiernng und
der »omanischen Pforte vereinbarte Weioc-Ordnnng
für die österreichischen Schafhirten in Bulgarien
kundgemacht wird.

Mit diesem Stücke zugleich wird auch das In«
H a l t s ' R e g i s t e r der in» J u n i 18öl> erschienenen
Stücke des Reichsgcsctzblattcö ausgegeben und vcr»
scndrl.

Wien, am 4. I n l i 18>'!ö.
Vom k. k. Redaltionsbureau des Ncichsgesetzblattes.

Nichtamtlicher Theil
Vom südöstlichen Kriegsschauplatze.

Das Journal «La Presse" bringt folgende Dc»
tails über den Kampf vor Sevastopol am 18. v. M. :

,, l9. Inni .
Der Malakoffthurm und die ihn beschützenden

Werke sind den ganzen Sonntag (17.) hindurch b»
schössen worden. Sie wurden sämmtlich hart mitge»
nommen, während wir nnr vom Feuer der Flotte zn
leiden hatten, die nicht entfernt werden konnte. Aus
den beschossenen Werken wnrde unser Feuer uicht er«
wiedcrt; wahrscheinlich hatte man die Geschütze von
den Schießscharten entfernt, um sie für den Sturm
zu rescrvircn.

I u der That wurden unsere Kolonnen gestern
3 Uhr Morgens gleich beim ersten Vorrücken von
dem entsetzlichsten Feuer cmvfaugcn, daS es nur je
gcgcbeu hat. AuS sämmtlichen Geschützen des Ma>
lakoffthurmcs wurde mit Kartätschen gefeuert, ohuc
jedoch uuscrc Soldaten aufhalten zu können; sie er>
stiegen die Vrustwehreu und drangen« in sämmtliche
Werke ein.

Unmöglich war es jedoch, sich daselbst zu erhal>
ten. Die Russen halten hinter Malakoff allein 30
Feldgeschütze aufgeführt; diese mit Kartätschen auf
kaum 100 Metres Distanz schießenden Kanonen fcg>
ten das ganze Terrain und ließen keinen Mann anf»
recht; unterstützt wurde diese Artillerie übcrdieß von
einer 'wahrhaften Armee (wenigstens 20.000 Mann),
die zu den Kartätschen ihr MuoketeMucr hinzufügte;
endlich schickte auch die in der Nahe der letzten Vcr-
pfähluug liegende Flotte ununterbrochen ihre verderb»
lichen Breitseiten ab.

Zwei Mal crncuerteu unsere Kolonnen den An»
griff, und eben so oft mußten sie sich wieder zurück'

zicheu. Keiu Wort vermag dieses immense Getöse
der Artillerie auszudrücken und den Eindruck wieder»
zugeben, den es bei Jenen hervorbrachte, die fern
vom Schauplätze des Kampfes die einzelnen Phasen
desselben zu errathen suchten.

Unsere Verluste sind beträchtlich. Der Divisions-
general Vrnnct ist geblieben, General Mayran von
3 Kngcln verwundet.

So wie wir, sind auch die Engländer in den
von ihnen angegriffenen Rcdan cingcdrnngen, wo sie
sich aber so wenig als wir zn erhalten vermochten;
sie verloren 1200 Mann, darunter befinden sich 3
gebliebene und 2 blcssirte Generale. Gewöhnlich pflegt
man bei Unglücksfalleu nach den Ursachen zu forschen
und sie dem Nachbar zur Last legeu zn wollen; iu
solcher Weise wollte man anch hier behaupten, daß.
wenn die Engländer sich im Nedan erhalten hätten,
anch wir im Malakoffthurm zu bleiben im Stande
gewesen wären; die Engländer haben ohne Zweifel
das Recht zn einer ganz glcichlantenden Behanp«
tnng. Es sind dieß unnütze und unbegründete Rekri«
minationen; der Erfolglosigkeit lag die Unmöglichkeit
zn Grunde, sich vor der immensen Artillerie zu
halten, die Engländer wie Franzosen niederschmetterte.

I Der «Constitutions" bringt jetzt Schilderungen
des am 18. v. M. vor Sebastopol stattgehabten so
blutigen nnd für die Alliirten so verderblichen Kam»
pfcö mW eiilzcliler Episoden desselben; in diesen Schi!«
dernngen heißt cö unter Anderm:

. . . Das Unternehmen war mißlnngen; es ge°
lang uns nicht die russischen Vertheidignngswcrkc zu
brechen. Der Mangel am Zusammenwirktn, vielleicht
auch noch andere Ursachen, endlich auch uoch das
furchtbare Feuer der Russen, das sie auf jede unserer
Kolonnen der Reihe nach zu konzentriren vermochten,
hatten den Erfolg verhindert. Erwartend kehrte da«
her Allcs nach den früheren Positionen zurück. Gc<
ncral Pclissicr gab mit Recht keinen Befehl zum Wie«
derbcginn des Angriffs.

Die 3 Divisionen, welche allein, ohne Untcrstü«
tzung, die ganze furchtbare Wucht des Kampfes er«
tragen solllcn, sind entsetzlich zugerichtet worden. Ge»
neral Mayran hat drei Wnnden erhalten, von denen
eine tödtll'ch ist. General Brnnct ist geblieben, Ge»
nrral Villiers verwundet. Fast alle Obersten sind
kampfunfähig, ebenso eine größere Anzahl höherer Of»
fizicrc und cinc noch bedeutendere an Subalternossi»
ziercu. Ganze Bataillone sind gewissermaßen verschwun«
den. Der Gcsammtvcrlnst belauft sich auf ungefähr
6000 Mann an Todten und Vcrwnndeten; hieuon
kommen 2000 auf die Division d'Antcmarre. ungefähr
jc 1^00 auf jede der beiden andern; die Reserven
sind nicht znm Kampfe gekommen, und habeu daher
auch nicht gelitten.

Nachdem der General <>» ci^s seine letzten Bc°
fehle gegeben hatte, legte er im Laufe des Rachmit»
tags dcu uumittclbaren Befehl in die Hände des Gc»
ncrals Negnault dc Saint-Icand'Angcly.

Man hegt. in Frankreich seltsame irrige Begriffe
über dic Tschcrnajalinic; man glanbt dort, daß die
Franzosen mit ihrer Besetzung das große Problem ge«
löst und die Verbindungslinie mit der Festung abgc»
schnitten haben; dem ist dnrchaus nicht so; man hat
ganz einfach den Kavalleriepferden cinc Tränke zuge<
mittclt. und das ist Allcs. Ein anderes Bewandtniß
wird es haben, wenn einmal die langen, steilen Pla>
lean's, welche sich an den Ufern der Tschernaja von
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ihrer Mündung anderthalb Stunoeu weil aufwärts
zichcu, uild dann eine Wcnduüg in nördlicher Rich-
tnng gegen Simpheropol inachen, wcnî  diese besetzt
scin werdeil, das heißt, wenn eiiunal die Stadt um-
zingelt seiti wird. Ehr dieß nicht gcschiclit, ist nichts
geschehen, und keine von den Konsequenzen, die man
in Frankreich zicht, kann nnd ivird früher verwirk»
licht werden können. Es muß im Auge bebalten
werden, daß General Pelissicr diesen Plan nicht adop-
tirt hat.

Ohne Zweifel wird man auch der von den Pie«
moulesen und Türken parallel mit diesen steilen Pla>
teau's am 17. Juni ausgeführten Bewegung eine
große Tragweite beilegen.

Dic Türken und Piemontesen haben das Tbal
Chaulioll und die lasselbc begrenzenden Abhänge ver-
folgt, und siüd in solcher Weife ungefähr dritthalb
Licucs vorgerückt. D'csc Rekoguoszirung machte es
möglich, das Terran in einer R'ichtung zu stndiren.
die inan früher noch nicht verfolgt hatte. Sie hat
übrigens keine weitere Wichtigkeit, da sie weder uon
cincr allgemeinen Bewegung der Armee, noch von
der eines Armeekorps unterstützt wurde. Seit jenem
Tage bivouakiren Picmontescn und Türken daselbst."

An cmcr andern Stelle der Korrespondenz
heißt es:

. . . Alle Kombinationen am l8. sind durch ein
sehr unglückliches Miüverstänoniß verrückt worden, das
dic Situation der kämpfendeu Truppen einen Augen-
blick laug beinahe auf das ernsteste kompromittirt
hätte. Mail weiß nicht, in Folge welchen Zufalls
General Mayran, der sich in den ^aoarande'schen
Redoutcn besaud und vor dem bestimmten Moment
glaubte, daß das Signal bereits gegeben worden sei
(ein Ausfall der Nnssen scheint den General zu die>
stin Schritte genöthigt zu habe»), mit sriuer Division
vorrückte und einen vorgeschobenen Posten des Fein-
des isolirt angriff, welcher sich zurückzog und alar>
mirtc. wodnrch es den Russen möglich wurde, mit
der ganzen Garnison auf die Wälle zu rücken und
jede Uebcrrnmplung zu vereiteln. Um nun die Ti»
vision Mayran dem lonvcrgircnden Feuer des Fein«
des uicht allein ausgesetzt zu lassen, wird das Signal
gegeben, die andern Divisionen setzen sich in Vcwe.
gung und brechen auf, um den iiüt'lngen und voiy
äußersten rechten Flügel überstürzten Angriff zu un-
terstützen. Noch dazn wollte es das Unglück, daß
der tapfere General Mayran gleich bei der ersten
Veweguug seiuer Truppen von eiuer Kugel getroffen
wurde. Dieser höchst beklagcnswcrlhc Verlust brachte
einen Augenblick lang Zögcrnng in die Reihen und
schwächte den Anprall auf dieser Seite gegen einen
gewarnten Feind, der entschlossen war, den Zugang
zu den Brustwehren kräftig zu vertheidigen."

Oesterreich.
W i e n , l i. Juli . Um Mißverständnissen zu be»

gegnen, welche ans einer in mehreren Zeitungen ver-
öffentlichten Notiz über dic erfolgte Wahl der Funk-
tionäre dcr Bcurthcilungs'Inry für die musikalischen
Inslrumcute in Paris entstehen könnten, sieht man
sich veranlaßt zu erklären, daß derlei Wahlen nicht
von den hier in Wieu und in Paris bestellten kai<
scrlichcn Ausstcllungscomit«''s, sondern . mit Ausuahme
weniger, von dcr kaiserlich französischen Regierung
selbst vorgenommenen Besetzung einiger den Franzo-
sen vorbchaltcnen Präsidcntcnstellcn, von den Mit-
gliedern der International-Jury auf'Grund eines
dießfalls von dcr kaiserlich französischen Aussteliungs-
kommission hinaus gegebenen Reglements vorgenom-
men werden.

Vom k. k. Zentraleomit''' sür die Pariser Agrikultur-
und Industrie - Ausstellung.

W i e u , 4. Juli. Dic Nachrichten, die vou den
Getreidemärkten eintreffen, klagen über einen matten
Geschäftsgang. Die Aussichten für die Ernte stellen
sich meist günstig, und die Preise fangen daher an
zn weichen. I n Oberösjcrrcich ist dcr Stand dcr Fcld-
früchtc ein sehr befriedigender. — Wie dcr „Preß-
bnrger Ztg." mitgetheilt wird, steht das Getreide in
den unteren Gegenden Ungarns, besonders im Bihü-
rcr und Szathmater Eomitat, dann au dcr Theiß

uud Körös, ausgezeichnet schön nnd sollen sich die
ältesten ^eute solch' großer. vollwichtiger Aehren, wie
sie hcucr vorkommen, nicht zu erinnern wisscu. Auch
der Kukuruz soll in diesen Gegenden sehr gute Fcch.
suug versprechen. — I n der Walachei hofft mau auf
eine seit Meuschcngedcnken nicht vorgekommene Ernte.
— Auch in Italien gestaltet sich dic Getreideernte,
die eben begonnen, recht befriedigend. Vorzüglicher
und gesegneter noch stehen die Reisfelder, die indeß
erst in 3 Monaten znr Reife gelangen. Dcr Ertrag des
Seidenbaues dagegen scheint nur ungünstig ausgefallen
zu sein, wenn auch die Eiusammlung dcr Cocons
noch nicht überall vollendet und cinc genaue Ueber-
sicht daher uicht möglich ist. Dic Preise dcr Scioc
halten sich immer fest auf ihrer bisherigen ungewöhn-
lichen Höhe. — I m südlichen Böhmen stehen, wie
dcr in Budweis erscheinende ,,Anz." mittheilt, die
Saaten so prächtig, daß sich dic ältesten ^entc nicht
eines so herrlichen Standes aller Getreidearten zu
erinnern wissen, und mau mit aller Zuversicht dcr
ausgiebigsten Ernte entgegensieht.

— Das frühc Dahiuschcioeu der geistreichen und
liebenswürdigen Frau Girarriu hat iu Paris allgc-
meines und tiefes Bedauern erregt. Mad. be Girar»
diu, dic sich schon als juuges Mädchen, Delphine
Gay, cincn gewissen litcrarischeu Ruf crworbcu, ge-
hörte zu den wenigen französischen Schriftstellerinnen,
dic wirklich Ausgezeichnetes geliefert haben. Vor 1830
verfaßte Delphine viele patriotische bieder, dic sic in
deu liberalen Salons vortrug. Besonderes Aufsehen
machte damals ein Gedicht, das sie bei Gelegenheit
des Todes des Generals Foy verfaßte. Nach dcr
Inli-Nevolutiou ueigtc sich Madame dc Girardin ct>
was zum Legitimismus hin. 183! verheiratete sie sich
mit E. de Girardin, für den sie. obgleich sie ein
ziemlich freies i.'ebcn führte, immer die größte Be-
wunderung hegle, und dessen politischen Ansichten bis
an ihren Tod treu blieb. Madame dc Girardin war
die Tochter des Geueraleinnehmers Gay, d?r lauge
Zeit in Aachen in dieser Eigenschaft lebte. Delphine.
Gay wurde auch dort geboren. Ihre Mutter war
ebenfalls eine sehr geistreiche Dame. I n ihrer I n .
gend nannte man Delphine Gay ,,l« Nu^o <!<> w ?li.
ll'!>'") wegen ihres Gedichtes über dic Pest in Bar<
celona, das von der !̂'l»<I<>mi> 1?l'an<?lu,̂  gekrönt
wurde. Delphine war damals (1824) 1l> bis <7
Iabrc alt. Dic Verstorbene war übrigens berühmt
wegen ihrer Schönheit, die sic einst sclbsi besang.

— Dic Getreideadministration auf den 'Inseln
Corfu und Santa Maura ist aufgehoben und dcr
Gctrcidchaudel wieder frei gegeben worden. '

— Das Comit''. welches von dem k. k. Han»
delsministerium zur Wahrung dcr Interessen der öster-
reichischen Theilnchmer an der Pariser Agrikultur« uud
Industrieausstellung aufgestellt wurde, hat in seiner
ersten Sitzung für die Klasse der musikalischen InstrU'
mcntc folgende wirkliche Mitglieder dcr iutcrnatioua«
lcn Jury gewählt: als ersten Präsidenten Herrn Io»
seph Hcllinesbcrger, artistischen Direktor des Konser-
vatoriums der Musik in Wien. als Vizepräsidenten
Hcrru Halcvy und als Sekretäre die Herren Berlioz

uud Fctiö.
— Außer dem neugegründcteu Journal ,^c

Nord" sind folgende Blätter in Frankreich verboten:
,,^'Obscrvatcur Vclgc", „L'Etoilc Velgc," ,.Lc Na-
tional", „?c Sancho", ,,^c Mephisto", (sämmtlich in
Brüssel erscheinend), „Lc Journal dc Gcueve", ,,La
Tribune Suissc", «La Revue dc Neufchatcl", „Lc
Nouvcau Patriote Savoisieu", „Lc Majo dc Turin",
„Ve Courier dc l'Europe dc Londrcö", «L'homme dc
Jersey", „Kladdcrdatsch", ,, '̂a Eolouuc Icaricnnc"
und endlich seit dem Ausbruche des Krieges sämmft
lichc russische Journale.

— Wie aus K r a k a u gemeldet wird, ist die
Eiscnbahnbrückc nächst Trzcbinia bereits hergestellt
und die Bahn seit 2^. Juni Abends wieder fahrbar.
Nachdem die dnrch die Unterbrechung zurückgehallcucu
Gütcrzügc weiter befördert waren, ist der regelmäßige
Verkehr auf dcr Krakauer Eisenbahn am 28. v. M.
wieder cröffnct worden.

P c s t h , 8. Juli. Die Cholera ist in Pcsth der«
art schon in bedeutender Abnahme begriffen, daß von
gestern auf heute (3. Juli) nur mehr, 19 (u . z. auf

die Thcresicu. uud Josefstadt beschränkt) erkrankten,
2ö genesen und nur !1 verstorben sind. — I n M>
Handlung blieben U7, u. z. in den zwei bezeichneten
Vorstädten !), im Cholcraspilal .'>8.

Deutschland.
Die „ T i m e s " enthält dic nachfolgende Dc<

pesche, welche dcr preußische Ministerpräsident Frei«
Herr von Mautcuffcl unter dem l>. Inn i an den k.
Gesandten in St. Petersburg, Frciherrn Werther,
als Antwort anf die sogenannte Glinka-Note cr>
lassen hat:

Herr Freiherr! Meine frühere Miltheiluug wird
Ihnen ohnc Zweifel den Gesichtspunkt angegeben
baben, wie die Regierung Sr. Majestät dic in dcr
Depesche des Grafen Nesselrodc au Herrn von Gliuka
vom 30. (18.) April d. I . enthaltene Erklärung an«
gesehen wissen will. Nachdem diese Depesche den
Znsammeuhang der anf dcr Wicucr Konferenz cr-
örtertcu bcideil ersten Puuktc mit den Sonder' In-
teressen Deutschlands dargelegt, erinnert sie, daß das
kaiserliche Kabinet das deßhalb erreichte Ginverständ-
niß als ein nützliches uud daucrudcs Ergebniß auch
dann betrachtet, wenn die Konferenz in ihrer Ge-
sammtheit anch nicht zu einem förmlichen Abschluß
gelangen sollte. Dic Protokolle, worauf sich dic
Notc vom 3l). (18.) April bezicht, sind seitdem zu
unserer Kenntniß gelangt. Wir waren somit im
Stande, die angenommenen Grundsätze, welche die
künftige Verwaltung dcr Donaufürstenthümer und
dic Aufsicht der Donanschifffahrt leiten sollten, zu
prüfeu. Wir konnten nicht umhin, sie im Allgemei-
nen in Uebereinstimmung mit den deutschen Interes»
sen zu finden und indem wir uns demgemäß unser
Recht als europäische Großmacht bei ihrer Ansfüh«
rung vorbehalten, nehmen wir keinen Anstand, von
der russicheu Erklärung Ke'nntniß zu nehmen, wodnrch,
ohnc Rücksicht auf den Ausgang dcr Wicucr Vcr-
handlungcu, denselben der Charakter der Dauer und
des Bcstandcs bcigclcgt wird. Wenn das St. Pc<
tcrsburger Kabinet scinc dcßfallsigcn Vcschlnssc davon
abhängig macht, daß Deutschland dciu Kampfe fN'N
bleibt uud seine Neutralität bewahrt, so vermögen
lvir dieser Bedingung nur eiue Auslegung zu geben,
wic sic den, in dcm vou Oesterreich, Prenßen und
dem deutschen Bund am 20. April 18^4 geschlossenen
Vertrage nnd dessen Zusätzen cnlbaltcnen eventuellen
nud wechselseitigen Verpflichtungen entspricht, Ver-
pflichtungen, welche dcm russischen Hofe bekannt sind
und die cr ohnc Zweifel hinsichtlich ihrer eventuellen
Zwecke uicht umzustoßen beabsichtigen wird. Des
Königs Majestät legt, wic Ihnen, Hr. Freiherr, be»
lannt sein wird. den größtcu Werth auf dic Bürg»
schaften, welche dlc obenerwähnten Festsetzungen nicht
nnr für das Gebiet des Bundes, sondern auch für
die Bcsitzuugeu sciucr beiden Großmächte, ja selbst
sür dic Stellung Oesterreichs iu den Donaufürstcu«
thümern darbieten; und während Sc. Majestät jeder
Ausdchuuug Allerhöchsterer vertragsmäßigen Ver<
pflichtungeu, wclchc sich nicht mit seinen eigenen, von
dcn wahrcu Interessen Preußens, gleichviel ob euro-
päischen odcr dcutscheu, geforderten Ueberzeugungen
vertragen sollte, abgcucigt und nach wic vor cutgegcu
bleibt, so legt Mcrhöchstdcrsclbe doch darauf Wcrth.
daß kein Zweifel übcr das Vorhandensein jener Vrr°
pfiichtungen bcstchc, cr uielmchr fest entschlossen sei,
sie crsordcrlichcn Falls gewissenhaft zu erfüllen. Von
dicscm Gesichtspunkte aus habcn die von dcn kaiscrl.
russischeu Bevollmächtigten auf dcn Wiener Konfcrcn-
zcn ait deu Tag gelegten versöhillichen Gesiniumgen
unsern erhabenen Herrn zu wohlbcgrüudctcr Genug-
thuung gereicht und Se. Majestät in dem Vertrauen
bestärkt, daß das St. Petersburger Kabinct, welches
sich dcr schweren Verantwortlichkeit seiner Eutschlüssc
bewußt ist, auf Mittel zur Vermeidung jeglicher, zn
ihrer Vermehrung beitragenden Verwickelung finden
werde. Was die Depesche vom 18. (30.) Hpril be-
trifft, so weist ihr Se. Majestät cinc Stelle in der-
selben Gcdankcnrcihc an. Dcr König will nicht glau-
ben, daß sic von irgend cinem Hintergedanken gegen
Oesterreich eingegeben sei. Er gibt im Gegentheil
der Ueberzeugung Raum, daß der russische Hof dcr
schwierigen und Ausxahms-Stellung dicscr Macht
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Rechnung tragen und in dcm Iuteresse dcs Fricdcus
ihrcu wahrcn praktischen Werth auf dic Ansicht zu>
rückführcn wcrrc, wclchc dcr unter dcm 30 April
an Hcrrn v. Glinka crlasscncn Dcpeschc zn Grunde
lag. Letztere erkennen wir mit Freuden als von wei-
scr Mäßigung und aufrichtiger Versöhnung cingcgc-
ben an. Sic werden, Hcrr Freiherr, die Gnlc ha«
dcn. sich in dcm Sinnc dicscr Vcmcrkuugcn gcgcn
dcn Ncichskanzlcr auszusprcchcn und diesem, falls
cr cs wünschen sollte, Abschrift dieser Depesche zu
ertheilen.

Empfangen Sie die Versicherung u, s. w.
(gez.) M a n t c u f f c l .

F r a ' n k f n r t . 1. Juli. Sc. Erzcllcnz dcr Vun>
dcsprasidialgrfandtc Frcidcrr von Prokcsch ist gestcrî
Abrnds ans Wien wirdcr hier eingetroffen.

Italien.
Ucbcr dcn Menchlcr dc Felicc wird der „Gazz. di

Vcncz." aus N o m vom 2lj. Juni geschrieben:
»Tc Fclici's Benehmen war in jeder Hinsicht von

jeher cin sehr schlechtes. Wegen zugesagten Verwun-
dungen und Naffenvcchcimlichnng war cr schon früher
zwei Mal abgestraft worden. Er und sein ausgewiesener,
gegenwärtig in Frankreich befindlicher Vrudcr gchörtcn
zu dcn eifrigsten Anhängern Garibaldi's. Obwohl de
Felice uutcr polizeiliche Aufsicht gestellt worden war,
hat er sich doch zum geheimen Werkzeug politischer
Partcicn hergegeben. Daß cr das Mandat bekommen
hat, den Kardinal Antonrlli zn crnwrdrn, geht aus ge-
wissen, in der Vorstadt Trastcvcrc abgehaltenen Zusam-
menkünften hervor. Er war vor dem Versuche schon
mchrcrc Mal die Treppe im Vatikan auf- uud abge-
gangen und hat sich auch hinter deu päpstlichen Equi-
pagen versteckt. Als Se. Heiligkeit in dcn Nagcn stieg,
grüßte er nicht, was jedoch noch keinen Verdacht crrcgtc.
Von Professor Minardi ist cr, als dicscr sich zum Kar-
dinal cincr artistischen Besprechung balbcr begab, cbcn-
falls gcschcn worden; seine zwcispitzigc Waffc hattc cr
mit solcher Gcwalt geschlcudcrt, daß sich die Spitzen
beim Anprallen an der Wand umbogen.

Vei dein Verhör hat cr sich mit großer Entschloß
scnhcit benommen und versichert, cr sci in dcn Vatikan
gegangen, um dcn Kardinal um cinc Grldhilfc zu bit-
tcn, da cr cinen fälligen Wechsel nicht bezahlen konnte;
dic Wassc habe cr zufällig im cigcncn Hansc in dcr
Küchc gefunden uud sic mit dcm Vorsatzc zu sich gc-

- stcckt, sich zu cntlcibcn, falls dcr Kardillal dic crbctcnc
Hilfc nicht gcwährcn sollte; bei dcr Annäherung an
Sc. Eminenz sei dicscr plötzlich schncllcr gcgangcn.

Das Tribuual stimmtc einstimmig fnr dic vonl
Staalsanwalt beantragte Todesstrafe. I n solchem Fallc
findet nach römischem Gcsctzc kciilc Revision dcs Sprn«
chcs Statt.

Noch geht aus dcm Prozesse hervor, baß dc Fclici,
als cr fcstgcnommcn wurde, sagtc: «thnt mir nichts
zu Lridc; ich bin ein Verschworener; habc ich meinen
Streich ucrfchlt, so sind noch Andcrc da; ich wcrdc
Wcs sagcn."

Vcim Verhör behauptete er, diese Worte nur
iiesprl,'chen zu haben, um nch vor Mißhandlungen zn
schuhen.

Se. Eminenz Kardinal Antonclli hat sich crbotcn.
dm crwähntcn Wechsel zu zahlen und dic Familie dcs
Elenden zu uutcrstühm."

Frankreich.
P a r i s . 29. Inni . Die Industrie-Ausstel-

lung ist jetzt schr zahlreich besticht. Die Fremden tref-
fen in großer Anzahl in Paris cin. Die Wohnnn-
gcn sind jedoch noch nicht theurer geworden, wcil
mau fnr den Fremdenbcsuch eine so große Anzahl
hergerichtet hat, daß während dcv ganzen Ausstellung
wohl kein Mangel daran sein wird. Für dcn Schutz
dcr Fremden gegcn zn habgierige Pariser ist jetzt auch
Vorsorge getroffen worden. Die Polizeidircltion hat
"a'mlich dcn Polizcikommissärcn ans das strengste bc-
^hlen. die Fremden gegcn die Prellereien dcr Wirihc
" Schntz zu nchmcn nnd dcnsclbcn allen möglichen
"clUand angcdeihcn zn lassen. Eigenc Beamte sind
"ugcstcllt worden, nm dic Beziehungen der Wirthe
zndcnFrciudrn und dic Stellung der ersteren zn den

Polizcikommissaricn zil überwachen und dieselben müs>
sen ihre Vcrichtc direkt an die allgemeine Sichcrhcits-
dircktion einreichen.

' Der „Monitcur" veröffeutlichtc am 28. Iuui
ein Gesetz, welches die zu Lasten des Staatsschatzes
in Vczng auf dcn Van mchrcrcr Eisenbahnen und
Zweigbahnsn des Westens übcrnommcncn Vcrpflich-
tnngen gcnchmigt, so wic cin Dckrct, wclchcs zur
Errichtung cincr anonymen Gesellschaft in Paris für
dcn Van cincr Eisenbahn von Montluvon uud Mow
lins dic Ermächtigung crlhcilt.

Großbritannien.
L o n d o n , 1. In l i . Dcr „Obfcrocr' vcröffcnt»

licht cincn Vcricht über die Einkünfte während des
am 30. Inn i abgelaufenen Vierteljahres. Derselbe
ergibt für das ganze Jahr einen Mehrcrtrag von
7,741.588 Pf. St .

Nnßland.
Russische Korrespondenzen aus S l m p h e r o p o l

bcrichtcu vom Ende M a i :
Dcr Weg von Pcrclop nach dcm Innern dcr

Krim ist mit cincr fast unnntcrbrochcncn Ncihe sich
vorwärts nach Süden bcwrgcndcr Proviant», Train«
nnd Munitionswagcn, Infanterie, Rcilcrci und Ar»
lillcric bedeckt. Mail hoffe, die Krim habe so viel
Vorräthe, um dic gegenwärtige Bevölkerung sammt
Armee bequem dcn Winlcr übcr zu ucrpflcgcn. I n
Simphcropol sind dic Lcbcnsmittelprcisc etwas gesnn»
kcn. Nur die Tataren wcrdcn angeklagt, daß sie,
statt wic sonst, für li Silbcrrubcl per Monat Hand«
dicnstc zu leisten. 1!i—20 Silberrubcl fordcru uud
soust kcinc Haild rühren wollen; es wcrdcn dcßhalb,
wie schon frühcr cin anderer Bericht mclvct, 3000
Bancrn zur Feldarbeit aus dcil benachbarten Provin-
zen nach der Krim dirigirt.

Die in Asien stehenden rcgnlären rnssischen Trup-
pen untcr Andronikoff. Bcbntoff. Wrangcl, Viclawski
nnd andern bestehen gegenwärtig alls 6 vollzähligen
Infanteriedivisionen, dcrcn jcdc 4 Regimenter oder 16
Bataillone zn 1000 Mann zählt, was ein Heer von
«0.000 Mann Infanterie crgibt, wozu noch dic kau°
kasischc Grcuadicrbrigadc mit 4 Regimentern, dic
Scharfschützen und Sappcure zu je l Bataillon nnd
dic Landcsmilizcn zu zählen sind. Die hiczu gehörende
ANillcric ist zahlreich uud zählt außer dcn Fclo. u.
Positionsbattcricn anch lcichlc Gcbirgsbattcricn. Dcn
Kern der dortigen Kavallerie bildcn 4 Dragonerrcgi-
mcntcr, wclchc aber in nummerischcr Bczichnug von
dcn schr zahlreichen Kosakenpulks lind dcr muselmän-
nischen Rcitcrbngadc wcit überhoben wcrdcn. Dic
obcn crwähntcn ti Infantcricoivisioncn sind: die 13.
vom >̂. Korps, dic 18., vom li. Korps und die 19.,
20. und 2 l . Division. Dic Kosaken bcstchm aus
czcrnomorischcn, don'schcn, astrachan'schcn uud kaukasi'
schell înicukosakeupulks. Die ^aurcsmilizcn bcstchcn
alls czcrnoinorisch^n Bataillonen und grusischen !̂i>
uicnbatailloncn, wclchc ziemlich zahlreich sin? nnd zu
verschiedenen Malen den Russen gute Dienslc gclcistcl
habcu. Dic Stärke dcs gcsammtcn Hccrcs wiro un-
tcr schr widcrsprcchcndcn Angaben übcr die jcdcnfalls
schr zahlrcichcn ^osakenpulks von 130 000—180.000
Mann angcgebcn. und zwar ohne Reserve. welche
gleichfalls eine Division bildet und unter dcm Bcfchl
des Gcncrallicutcnanls Narzuchowsli stcht. Das wc<
scutlichstc bci dcr ganzen Sachc ist. daß dic Rnssen
im Verlauf dcs gegenwärtigen Kricgcs ihrc asiatische
kankasischc Armcc uin 30.000 Mann Kerntrllpprn vcr<
mehrt haben. wclchc als cntschicdcncs Ucbcrgcwicht
gcgcn dic schlccht organisirlcn türkischen Truppen in
dic Wagschalc fallen.

Tclcgraphischc Dcpeschell.
' N d i n c . 5. In l i . Dcr Tranbrnschimmcl

nimmt zu. Kokons konunen spärlich zn Markte;
die Prcisc sind dcßhalb hoch.

V e r o n a , ll. Juli. Dcr Herzog von Mont<
pcnsier uud dcsscu Gcmalin sind hicr cingclroffcn.

N c a p c l , 1. I n l i . Provcnienzcn aus Ortcu,
>vo dic Eholera herrscht, lvcrdcn, wenn kein Kranker

odcr Todtcr am Bord ist. zur freien Pratica zligc»
lassen. I m Römischen fallen viele Verhaftungen vor.

P a r i s , 6. Juli. Die B.'rse glanbtc sicherlich,
daß dcr Kammcr cinc Vorlage in Bctrcff einer von
den Wcstmächtcn garantirtcn türkischen Anleihe voil
120 Millioncn gemacht würde.

' P a r i s , 6. Die Nachricht von dem Eintreffen
Espartcro'ö in Aarccllona hat sich nicht bestätiget.
Die Cortes habcn am .'». das freiwillig? Anlchcn in
Vcrhandlnng gcnommcn. Dcr „Monitcur" bringt cinc
Depesche dcs Gcncrals Pclissier vom 4. d., wonach
sich bei Scbastopol nichts Vcmerkenswcrthcs zugc-
tragcu bat. Dic Kammer hat das Anlchcn gench.
migt. Gestrige Abcndrcntc: tiü.ttü.

B e r l i n , 7. In l i . Sc. k. Hoheit dcr Prinz
von Preußen reist in Familicnangclegcnhcitcn nach
Petersburg; dic Ncisc ist dcm Vernehmen nach obnc
politische Bedeutung.

L o n d o n , 6. In l i . (Nntcrsccisch.) Unterhaus.
Nachtsitznng. Lord Russell, Ocstcrrcichs Vorschläge,
die er billige, vcrtheidigcnd, erklärte, sein Povtcfcuillc
obwohl überstimmt, zur Stützc Lord Palmcrston's bc«
halten zn habcn. Cobdcn und Disraeli tadelten diese
Zweideutigkeit. Dic Lords Palmcrston und Grcy vcr«
theidigen Russell und die Rcgicrnng, Die Regicrung
verspricht die strengste Untersuchung wegen dcr Vor»
fälle im Hydcpark. ^

D a n z i g , tt. Juli. Dcr „Bulldog" hat am
1. d. Kronstadt vcrlasscn. Die Flotte liegt theils vor
Kronstadt, theils bei Nargcn. Nichts von einiger
Bcdcutuug ist vorgcfallcn. Admiral Scymonr bcs>
scrt sich.

Telegrapliische Depesche
vom Herrn k. k. Landcspräsidcntcn dcr Bnkowina an
Sc. Ekzcllcnz dcn Hcrrn Minister des Inncril in

Wien.
Ezc rno i t z , 4. Juli. Se. Majestät dcr Kai»

ser rcisetcn gcstcrn llm C» Uhr Abends von Nadantz
ab und trafen hicr um 10 Uhr Abends ein. Die
Reise und Ankunft- war vom Iubcl dcr freudig be«
wcgtcn Bevölkerung begleitet.

Mit Allerhöchstem Handschreiben ddo. Radauh
den 2. d. M. gcruhtcu Sc. Majestät 14 Sträflingen
dcr Czcrnowitzcr Strafanstalt die Strafzeit theils
gänzlich nachzusehen, theils abzukürzen, und mit AI»
lcrhöchstcm Handschreiben vom 4. d. der Bevölkerung
dcr Bukowina für bic allscitlgcn Knndgcbungcu trcucr
Anhänglichkeit dic Allerhöchste Anerkennung auszu«
sprcchcn. Hcutc Morgcn uin dic achte Stunde rci»
scten Sc. Majestät von Ezernowitz unter den Sc<
gcnswüllschen drr zablrcich vcrsamnulten Bevölkerung
ab uud gcruhtcu in 'Lnzon nächst dcr Landcsgrcnzc
die Abschicdshuldigung cii,cr Dcplitation dcr Eocllc«tc
dcr Bnkowina allergnäoigst entgegen zu uchmen.
Von Snatyn haben Sc. Majestät im bcstcn Wohl»
sein die Reise um 10 Uhr Vormittags fortgesetzt.

L o k a l e s.
Laibach, .'. Juli.

Bci dcr am 4. d. M. untcr dein Vorsitze des
i'. '1'. Hcrrn Wolfgang Grasen von Licht c n b c r g
stattgehabten erstcn Znsammenknnft dcr Mitglieder
dcs Museal-Vcrcincs, zlim Bchllfc wissenschaftlicher
Bcsprcchungcn, gab Hcrr Muscal-Kllstos Desch,n a n u
cinc historischc Ucbcrsicht dcr Lcistnngcn jencr Man»
ncr, wclchc sich mit dcr natnrwisscnschaftlichcn Er»
forschnng Krains bcfaßtcn. Die Wcrkc Scopoü's
lind Hacqnct's wllrdcn gcnaucr charaklcrisirt, die
Vcrdicustc Wulfen's, dcr Gcbrüdcr Zois, Hladnik's
uild scincr Schüler angcführt; ferner wurde cinc
Skizze dcr anf Krain Bczug habenden Lcistnngcn
frcnldcr Naturforscher gcgcbcn. — I n dcm zwci>
tcu Vortrage, dcn Herr Professor Kozi-an übcr die
Astronomic, als dic frühcstc untcr dru Wisscnschaftcn,
hielt, wnrdc nachgcwicscn, wic vorzugsivcisc durch
die gcn.uic Bestimmung dcr Elcmcntc des Kalcn«
dcrs bci dcn verschiedenen Nationen dcr Grnnd
zn dcn ersten Entdccknngcn in dcr Astronomie gclcgt
wlirdc, bis mit Hipparch (lö0 I . u. Ohr. G.). dcm
grösttcn Astronomcil dcs Altcrthnms, rinc nenc Epoche
in dcr Geschichte dcr Astronomic bcgonncu hattc.
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V ö i s e n b e r i c h t
aus dem AdeiM'Iatte oer östcr t'.ns. Wiener.Icitung.

Wien 6. Jul i 1855. Mittags l Uhr.
I m All^mcincn zcigtc die Vmsc tinc trägc Haltung; nur

Nordbalni-Aktisn machlm rinc AuSn.ihmc, indem «i'iöwärtigc
Kaufmlstlügc l'cllbcxd riüwirstcii, sic slilichtc» 2N1'/..

Dic Kurse der iibligl» Wctttn slclltm sich rtwaS inedrigtr,
behaupten sich abcr zicinlich fcst.

I u W^chftlu und Valutc» m ĉhtc sich mic s>stclt Tcndcnz
fühlbar.

Amsindcnn :0 l '/. Vrilf. — NugSburg 123 '/.. —
Fraulslnt «23 " . . - Hamburg i>0'/,. — Lw^uo —. — i!^!-
dl", 12. — Mailand ^22'/,- " P"' ' " ^ ^ ' / . -
Staatssch»!dvc,schniI'!N!gcu zu ü "/« 78 '/, - 78 ' ' / . ,

dct'.o ,. ^ ' / , " < . < l6 '«« ' / .
dctto „ ^7« »!2-»>2'/,
dctto ., «7« «7'/.'^7'/.
dctto .. 2' / .«/, 38V . -38 ' / .

dctt. ^ «, .. ü"/. i»5-W
National^nlchcn .. 5 7« ?3 ' / . - ! t t 7..
Vmol'ard. ^cint. Aülch.n ,. ""/^ 1«U 7,-10»
<i)r!Md.»t!asi.-Obli<,. '.'t. Ocstn. zu 5 7, 76 ' / ,^77

dctto andcrcr Kronläudcr ü °/„ 68 -7^
Glo^gmtzor ^blic,. m. N. zu 5 «/, N1 ' / . - i ' i ^/.
Ocdmdma,r dctt« dclto ., 5 7« W' / . - iw ' / ,
P,»l,cr tctto detto ., ^7. W7.- '-»«
Mailänder dcttu dctio „ ^7o ^ ) ^ . ".
z.'otllnc-Äu!.'s>c» vom Iahrc !«:N 22! / , -<N2

dctto d<tw t ^ v !2l 121 ' / .
dctto dclto l ^ . ^ 1Ul ' / . - K N 7.

Vaükr-Ol'ligatil'UlN zu 2 '/, 7 . <',?—57 '/,
V.»i!'?lfti« Pl. Stuck ' a o ^ '<?a?
^Sll)!»pt»l'a»k'AItim 88 /.—88 /,
Alton trr s. k. priv, ösicvr. StaaiS-

^is<nbah»,',<ftll,chaft z» 200 ft. ,.,..,«„
odcr 50« Fr, 3 l0- . iU» /.

WilN-Naab.r Mlic» (zur Konvnlirmi^

Novdbahn - Ältm, ssctrcnnt 201 '/.—20! 7,
Budwcis- îl>z.^!u>i»d»er "38 -240
Preßburg-Tyr». Eiseul'. 1. Vmission 18-2U

ysttc> 2, „ mitPriorit 2ii—30
Ocdcnl'ur.̂ Wil'U.-N'fustadtcr ^ -^
Dainpschiff'Aftiln ^, " « . ' ^ .

dlltl) 12 (z>»i»lon ü2 l -52^
d.1to des Lloyd ^«7 ^lw

Wic„.r-Da»>psniiih!-?lftiel! 10< U»0
Pcsll)cv .Kltl.nl'llickm- ^l t i l l , ütt - <>U
iü.'yd Pnm-. Obli^. (in S i l l 'n ) 5 7« «4' / . - '.»5
Nmddalni dctto 5 7« 8 , i - « « ' / .
M^Wlihn- dcttu k>"/, 75 7<:^
Donau - Da»N'fschiff- Oblig. 5 7. 82 - ^2 / ,
Co,»o - Rculschnnc l3 /, I.l /.
^,lny,zy Ä" sl. i!osc ^ ? ^ . ^ '
Wllioischgrätz^ose «« / . ^ "
Wa!r,t.,n schc .. " .^ ^1!» . '
tt.gl^Vschc .. ! « ' ^ ^ « < '
K, l, vollwichtig,- Dusatcu .̂'lgil, <i« /.—<:« /,

Tclcaraphischcr Kurs - Vericht
rer <^t^(U5pciplcre u^'il, 7. I u l l !855 .

StaatSjchuldvnschrnl'uu^e» . zu 5p<F>. si. in (§M. 7«9/ltt
detto aus dcr 0iatlo»al-Aul.ihc zu 5 7» st. m ^»M. «3 7/ltt
dmu ^ l / 2 „ „ W ' / 4

Dar,ct).,l m.t Vnlost...^ v, I . 185.4. j»r ,U0 st. 1UU </8
^ft i i l i der f. f. pnv. öfter. Hlaat^ciscül'ahil-

g.scll,cha,t zu 2W,l.. ,.'oll .in^.zaylt . < , , « < , « « . « .
„nl Ralnizayluug < ^ ^ , ' ̂ ' w /

Vaitt-Ällm, pl. Sliiä "«7 st. m lK.M.
Ällie» ocr â>>cr <vlrdma>il"z-viorddah»i

zu lUuo st. l^. M . gclr 2045 st m (§. M .
?lltlrn dcr östcrr. Douau-Dampfschijfsahrt

zu 500 st. ( i . M 527 1/2 si. iu O. M .
Nftic» dcö ostcrr. !̂Ioyd iil Tricst

zu 500 sl. ( i . M 482 /2st <n(i>'. M .
W l l v s c l Ku>S vo>n 7. J u l i »855.

AnaF'uni, für >!»(» (i'lildn, Cur. ^u ld . l2!i 7/8 Uso.
FraittsurVa. M . (sur !20 st. ,»dd. ^cr-

cliic!-Wäl)r. im 24 l/2 st. ,ui,!, Ould.) 123 ^ Monat.
Haml'urg. ,ln ' "0 Mark Va»c>,'. Guld.u W 5/8 2 ^ionat
^noou, ,»r 1 Psnud Stcrll».,, G»Io>u 12- 3 Monat.
Mailand. ,»r 3lW Ocftcrr. ^» . . GuIdlU ,23 2 Monal.
M,lscillc, sur 300 ^rankeu, Gulden 144 2 Monat.
Pariö jur Ä"" äranf.'ii . . Mlldcu 144 ! / ^ ii Monal.
K. .«.' vollw. M,»>z-Dukaten . . . 28 1/2 >̂r. (5tu>. «lilo.

G o l d - und S i l b e r - K u r s e vom 7. J u l i 1855.
Brief. Gcld.

Kais. Münz-Dusatm «gio . . . . 2^5/8 285/8
d.tto Äand- dclto „ . . . . ^ , ' " ^ , " ) "

Sou.raiu^^ ' r l « "0 ,<>.48
siri.drich^'.r „ , - - " - " " : " '
Prmsnsche < - ^ " ' ' »
Eü^I. Soocrcî u.; „ . . . . I"!.» ^ ' .
Nuß, Impclialc .. . . . . 0.58 l^5.
D°Mt .. . . . . . ^ 2 ..01/2
Sildcragio " "

Fmudcn-Anzeige
der h ier A n g e l o m m c n e n und Abgere is ieu

D.'" - l . I " I i »855.

Hr, Graf voll Rochkivch, k. k. K^mmerel', von
^i l l i »ach V.ldrs. — H>. Ludwig F.eihen' v. La^-
riü, . k. k. VeaüN^r, vo» Giaz „ach Kla^nfut t . —
Hr Val^u!, , Cav.U'^c de Percain^Sieindcrc,, V<s,l)^,
r.on Fati'a n^ch Nohilsch. — H>̂ . Damd Mondolso,
^ , ^ ^ . ^ __ H... I»achi,i, de F^l'j>s, P i i^aticr, -
Hr D>'. Blelunnss, Arzt, u„d — H>'. Heüna'n,
Schi l l , Kanfllnnni, von Wie» „ach T'icst. — Hr.

John Ch.nl>) Boluchi^, encjl. Kapitän, vo» Wi.» ii^ch
Mailand. — Hr. Ioh.ni» Schinied, ?l!^r?»0lli, ron
Tricst „ach Köll„. — Hr. IojV'f Brow,i, Piovin^a!
dl-r Gesellschaft Jesu. von Klagenfm't „ach Prcf;dlirss,
— Hr. Karl Foiuoin'lla. Prioaticr, und — Hr. Basil
I u g a , Handelsmann, von Trn'l'i „ach Wien. —
Hr. Josef Planker. Handelsmann, vc>» Wien nach
Üdiür. — Hr. Rudolf Krcmzow, Privatier, ron Wien
nach Zil l i .

Den 5. Hr. Gideo» ?llmasy, k. t Hofralh, ro»
Wicn nach Paris. — Hr. Ante» Graf Delia Motte,
k, k. Källunerer, a/heimer 3>ath nnd Sektions » ^hef
<»i V?i„istesl»lu des I t i ne l n , und — Hr. Andreao
Agapiro, Handelsinann, von Wien nach Tricst. —
Hr, Johann Volpl , k. k, Ode>a»>ts - Direktor, voi,
Wien „ach Mai!a,,d. — Hr. Nikolaus Gubissich.
k. k. Obe!>Ii'^euielir, ?oi> Wien nach Venedig. — Hr,
Alois Nessi, Fabiikant, von Wie» nach Como. —Fr .
^Iise v.Kern, AonsuIs'Witwe, von Trieft nach Tüssev,
— Fr, Clolilde Gwinner, K^nsnls. Oactm, und —
^r, Salomon Gentill, Handelömam,, von Triest „ach
Wien. — Hr Karl Königmaier. Pfarrer, von Tnest
»ach G>az. — Hr. Otto Emil Dietrich, Kandidat der
Theologie, vo„ Graz nach Trieft,

Den 6. Hr. Josef ^oger, t. k. Kountats-Kom
inissal-, von Wü'aödin. — Hr. E"nl Trimm?!, k. k
Registratlüs'Direktor, und — H>'. Karl Junker, k. l .
Ingenieur, oou Wien nach Trieft. __ Hr. Wilhelm
Klanz, ftänd. Nechnungsiath, von Wieu nach Padna
— Hr. ?lloiö Swol.'oda, k. k. Steueramts.-Assiftenl,
ron Troppan nach Trieft. — Fr. Amalia Cumar,
Polizei.-Odeikommissäis Gattin, «'on Ven.dig „ach Giaz.
— Hr, Franz Poschich, Schiffs.Kapitän, vo„ Filime
nach Rohitsch — Hr. Eduard Weißgrabe», Arzr, r>oü
Klageufurt nach Tüffer. — Hr. Heinrich Ooldmann,
Geosal, — Hr. Eliiipi^es Kcida, a/iech. Privatier,
— Hr. )li'gelo Maiaz^i, und — H r , Salomon Kraus,,
Handelsleute, und — Hr. Sviridion C>cco, Hand.ls-
?lgenc, oon T'ieft nach Wien — Hr. Demeter Mau^
li^li, Handel>5,nann, ron ?larc)m „ach Trieft.

E d i k t
zur E i >< d e r u f l i u q d , r V e > l a s se l, s ch a st s .

^ I ä u d i ^ e r.
Vor d,m k. k. Vszilkt'gelichtc Odellaidach habe»

alle Disjt ' l i igeu, wllchc au die Vcrlasscnschaft dcs
dei, 2. März 185 5 vcrstordcuen Fra»; Smut
Ncalitä'tcudcsil^els i „ Obcrlaibach, als MlNidiqe,
liue Fordeiling zu stellen hlU'cn, zur Aumrldunq
u»d Dcnt lMmg delscll'en dcit 13. Ju l i 1855
^ll erscdrincn, oder l)is dahiu ihr Aumclduugögc
'uck schriftlich zu uderrcichen, widligtn? dlrsc»
Gläl ibinrl i , cm die V'»Iassensc>)aft, n ^ „ „ sie d u , ^
oic Brzahluug dss angcmeldctcn Fcxdcilmgen llschöpfl
nnnde, kri» weiterer Auspruch zustande, als insofern
chmn ciil Pfandreä't gebührt.

K. k. Bezittsgklicht Oderlaidach am 25. Mä,z
1855.

Z. 932. (3) Nr, 2361.
(5 d i k t.

Vou dem k. k städt. del(g. Bezirlt'gerichlc Nn , -
ssadtl wi id dlkannt gmnnht:

Ucder Ansuchlii 0ev Mar l i i , Murn vo„ Sela,
Vormund des uiindj. Johann Jarz , wnrle dir ex^
kutive Fcildietung dcr zu Piistava dei Maichau H.
Nr. 33 lilgcnden in dem sh.maligen Glundl.>uche
des Gutes Poganitz 5ul» Urd. 3«r. 100 vorkommen
den, gcrichllicy <N>f »03 fl. 25 kr. gsschatzteu, dcm
Iatl i l) Äl imp gedürigeu Halbhude, wegen von letz-
term dcm I l 'hanu Iarz alls tcm Urlhclle vom l ,
Apl i l l853 , Z. 1938, an nickstänClgen Intcresscu
und Genchlsrosteu schuldigen ,0 fi. 33 kr. sammi
weiteren Exefutionsrostel, dewiUiget, und hiezu drei
^e>ll)inungst^s.itzungcn nämlich, der 2 l . J u l i , 25
August und 22. September l855, irdesmal Fsül)
!» Uyr in loco ter Ncalitäl nUl dem Beisaß de-
stimmt, daß diese Nealitat dei der ersteil und zwli
leu FcildietungStagsatzung nicht unter dem Schät
zunatllvcithe, d<i der tritten adcr auch unter diesem
hintangegsle,! wird.

^u dieftr Fs'ldictung weiden die Kausiustigeu
mit dem Beisatze eina/laden. daß daS Schatzungs^
piolokoll. die ^i^italil'i^dedingnisse und der Grund
duchscrttakt täglich während dm Amlsstuuden ei»gc
sehen werden liinncn

K. k. stadt deleg. Vezillsgelichl Ncustadll am
27. M a i 1855

6. !)<,5. ^ (3 ) Nr. ,707,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lit t^i wild hie

mit bekannt gemacht:
Es habe Johann Ncschlm von Noßduchel, ge

^en Michael Slovak, undekanr.en Auscntdaltes, und
dsssm allsaU'ge und.kannte E iden, die Klage aus
Eisibnnq der im Grundduche der uolmaligen Herl^
schalt Ponovizh zuli l l id . Ns. 2 l 0 , Nekls. Nr. 177

voikoinmenden, auf Michael Novak rergewährten
Ncalität hiergcrichls eingebracht, lind es sei zur
mündlichen Verhandlung li^er diesen Gegenstand
die Tagsatzung auf den 25. September d. I . Früh
um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem Anhange
des §. 29 a. G. O. angeordnet.

Dem Geklagten und dessen allfälNgen Erben
wurde wegen ihres unbekannten Anslnlhaltes Herr
Georg Kolbe von 35azh als Oul^loi- ad »ctum
aufgestellt, mit welchem diese Rechtssache nach deli
bestehenden Vorschriften durchgeführt werden wird.

Dieselben werden daher hicmit c l imiei l , daß
sie entweder zur obigen Tagsatzung persönlich oder
durch einln Bevollmächtigten zu erscheinen, oder dem
aufgestellten Vertreter ihrc Nechtsdehelfe mitzuthei«
len und überhaupt alles Zweckdienliche su gewiß
vorzukehren baben, als sie widrigens die aus ihrer
^zcrabsänmung etwa entspringenden nachtheiligen
Folgen sich jeldst beizlimesscn hätten,

K. k. Bezirksgericht l l i ttai am 28. Apr i l l855.

,^. 9 9 7 . (3)

Be kann tmacyung.
Vcach crfolgter ^lufhebung d?S über das

Vetmöqcn deö J o s e f S t a r e verhängt sscwc-
seucn Konkuch'S ist daä Gcwölbe im Hausc
Nl . l 4 wieder crössuet worden, wo die Wüe
rcn zu lxdeulcnd hcrabgcsehtcn Preisen gegen
bare Zahlung vclkauft werden. Dieses wird
den Kaustustigcn mit der Empfehlung um häu»
slgcn Zuspruch, und dcnj.liigen, welche zm Hand-
lung dcb J o s e f S t a r e in einem Obligo-Ver-
hältnisse stehen, mit dem El'suchen eröffnet, daß
diese ihrer Aelpstichtung, zur Vermeidung un-
liebsamer Schritte, im Verlaufe dieses Monates
nachkommen wollen.

Laibach am 3. Juli 1855.

Z. <)c)5. (2»
I m Hause Nr . ,g? am Rali sind

vom kommenden Michaeli, ooer auch schon
vom 1. September 0. I . angefallen, zwei
Wohnungen zu vcrmiethcn, uni) zwar eine
,m zweiten Stocke mit 5 Zimmern, Spar^
herdr'üche, Speisekammer, großem Keller
und Hol^gewöloe, dann Dacvboocn-Kam-
mcr mit einem verglasten Korrioor.

Die zweite <m dritten Stocke mit 2
Zimmern, Küche/ Speisekammer, Holz-
lege und Bodenkammer, gleichfalls mit
einem eigenen Gange.

Das Nähere erfragt man beim Haus-
eigenthümer ,m zweiten Stock.

Aecker - Verpachtung.
Am j 2 . Ju l i »855, um 9 Uhr 8.zolM!lta^s,

werden die der Fili.ilkirche S t . Margari ta zu T o .
nnuftbcvo, und am !5 , Ju l i »855 um 5 Uhr Nach.
n>ilt>ig5 die der Filialkilche S t , Mar t i n i an der
Save eigenthümlich gehörigen Al-ckcr, mittelst in
loco abzuheilender Li^itatiun, aus 8 nacheinander '
folgend« Jahre in Pacht gcg»ben, wozu Pachllusti^e
liugel.ilen werden. ^

^l,,istehunq der Filialklrche S t . Margarita zu
Tomatschcvo und S t . Mar t in i au der Save
am 6. J u l i »85 5.

Z. »ÜW. (2)
Äuf e'ln

großes Gut in Kroatien,
tiade del Pettau, wird ein rechts-
kundlgcr Vckononnc-Verwalter un-
ter den annehmbarsten Bedingungen
gesucht.

Nähere Auskunft hierüber er-
thelll die Nedaktlon der „ IXovl^"
ln ^albach.
Z. l0?2 ( l )

Bcim Kaffehsi^dcr Lansel,in der
Sptt^lgasse lst vom 1. Jul i l. I an-
gefangen, Cornere, Iwlmno, Wan-
derer, Donau, Frcmdcndlatt, No-
vize, Humorist, Telegraf, bester-
rncklsche-, Theater- und Laibachcr
Zeitung zu vergeben.


